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TERMINE - NOTDIENSTE - SERVICE

AUSSTELLUNGEN/MUSEEN

Burghofmuseum: Di. bis Fr. 10
bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr;
Sa./So., 11 bis 17 Uhr, Telefon
02921/3450324.
Museum Wilhelm Morgner
mit Raum Schroth: 13 bis 17
Uhr geöffnet, Telefon 02921/
1031131..„Die Schwalbe fliegt über den
Eriesee“ von Ingeborg Porsch,.„Hermann Kätelhön - Otto
Modersohn - Eduard Bischoff -
Soester Künstler in Künstlerko-
nonien - Willingshausen -
Worpswede - Nidden“..„Licht, Zeit, Farbe“ Werke von
Inge Dicke, Raum Schroth.

TREFFPUNKTE

Awo Dot: 16 bis 21 Uhr Ju-
gendtreff; 16 bis 19 Uhr Me-
dienangebot; 17 bis 19 Uhr Näh-
kurs für Mädchen (ab 12 Jahre).
Awo JMD und MBE: 10 bis 12
Uhr und 13 bis 15 Uhr JMD und
MBE Beratung für Migranten; 10
bis 12 Uhr Frauengruppe.
Begegnungsstätte Bergent-

halpark: 13.30 bis 17.30 Uhr
Offener Treff für Senioren;
13.30 Uhr Doppelkopf; 14.30
Uhr AWO-Geburtstagskaffee-
trinken (auf Einladung).

ÖFFNUNGSZEITEN

Frauenhaus Soest: Hilfen für
Frauen bei häuslicher Gewalt Te-
lefon 02921/17585.
Stadtbücherei Soest: 10 bis 18
Uhr.
Stadtverwaltung Soest: „Rat-
haus Online“ – www.soest.de,
in dringenden Fällen von 8 bis
12.30 Uhr und 14 bis 16.30 Uhr
Telefon 02921/103-9000.
Bürgerbüro: 8 bis 16 Uhr – Ter-
minvereinbarung unter

www.soest.de oder Telefon
02921/103-2127 oder buerger-
buero@soest.de.
Seniorenbüro der Stadt
Soest: 9 bis 12 Uhr, Telefon
02921/103-2202 – 10 bis 12
Uhr Sprechstunde Taschengeld-
börse.
Stadtarchiv Soest: 8 bis 12
Uhr, Telefon 02921/1031240.

Kreisarchiv: 8 bis 12 und 14 bis
17 Uhr, Tel. 02921/302960.
Tourist-Information: 9.30 bis
16.30 Uhr Telefon 02921/ 103-
6110 oder 103 6103.

ÄRZTE/APOTHEKEN

Ärztlicher Notdienst: in der

Notdienstpraxis Rigaring 20
Soest, geöffnet von 18 bis 21
Uhr. In der Pandemiezeit ist eine
telefonische Terminvereinba-
rung notwendig unter 02921/
3444471. Außerhalb dieser Zei-
ten und für immobile Patienten
Telefon 116 117.
Kinderärzte: Außerhalb der
Praxiszeiten Vermittlung Telefon
116 117.
Augenärztlicher Notdienst:
Telefon 116 117 ab 18 Uhr (die
Rufzentrale vermittelt an Augen-
Fachkliniken).
HNO-Notdienst: Über die örtli-
chen HNO-Ärzte ist der dienst-
habende Notdienst zu erfahren,
weitere Auskunft unter der zen-
tralen Telefonnummer 116 117
von 18 bis 22 Uhr (danach ver-
mittelt die Rufzentrale an HNO-

Fachkliniken).
Tierärztlicher Notdienst: Der
diensthabende Tierarzt kann bei
jeder tierärztlichen Praxis erfragt
werden.
Zahnärztlicher Notdienst: Te-
lefon 01805/986700.
Klinikum Stadt Soest: Telefon
02921/90-0.
Marienkrankenhaus: Telefon
02921/391-0.
Apotheken-Notdienst: jeweils
von 9 bis 9 Uhr: Engel-Apotheke
Dr. Heidel, Markt 8, Soest, Tele-
fon 02921/13305.
MAXMO Apotheke im Kaufland
Arnsberg, Westring 10, Arns-
berg, Telefon 02932 9023190.
Hanse-Apotheke, Spielplatzstra-
ße 5, Lippstadt, Telefon 02941-
2047710. Stephanus-Apotheke,
Markt 8, Beckum, Telefon

02521/7181.
Notdienstansage unter Telefon
08000022833.

SERVICE

Agentur für Arbeit Mesche-
de-Soest: Arbeitnehmer-Tele-
fon 02921/106200 oder
08004555500. Arbeitgeber-Te-
lefon: 08004555520 (gebühren-
frei). Hotline Kindergeldkasse
08004555530.
Fachberatungsstelle gegen
sexualisierte Gewalt an Kin-
dern und Jugendlichen: 9 bis
12 Uhr und 14 bis 17 Uhr Tele-
fon 02921/6721856; Mail in-
fo@ksb-fachberatungsstelle.de;
Internet www.ksb-fachbera-
tungsstelle.de.
Schulpsychologische Bera-
tungsstelle: Telefonischer Kon-
takt über 02921/303691.
Schwangerschaftskonfliktbe-
ratung: Telefon 02921/30-
3628, 02921/30-2384 oder
02921/3620152.
Ukraine-Hilfe: Kreis-Info-Tele-
fon 02921/303020 von 8 bis 16
Uhr.
Verbraucherzentrale: Telefo-

nische Beratung 02921/910870.
Weisser Ring e.V.: Opfertele-
fon 116006. Außenstelle Soest
Telefon 02921/5599833 oder
0151/26339482 oder E-Mail
weisserring@mail.de
Telefonseelsorge: 0800/
1110111.

AUS DEN KIRCHEN

Emmaus: 18.30 Uhr Jugendkreis
„TaG“, Johannes Gemeinde-
haus.

AUS DEN VEREINEN

Anonyme Alkoholiker – Offe-
nes Meeting für Angehörige
und alle Interessierten: 19.30
Uhr „Petrushaus„ St. Petrige-
meinde. Kontakt: Gerd, Telefon
0178/1475887; Wolfgang, Tele-
fon 02921/13354; Kirsten, Tele-
fon 017623850463.

Sozialverband VdK Kreisver-
band Soest: 9 bis 12 Uhr und
12.30 bis 16 Uhr Sprechstunde
und Beratung, Telefon 02921/
13672.

ZUM TAGE

Glück ist ein Parfüm, das du
nicht auf andere sprühen
kannst, ohne selbst ein paar
Tropfen abzubekommen.

Ralph Waldo Emerson

Soest
E-Mail:
stadtredaktion@
soester-anzeiger.de

IHR KONTAKT ZU UNS

Schützen aus Hattropholsen verjüngen den Vorstand
Umfangreiche Wahlen absolviert / Sonnenstrom ermöglicht dem Verein manche Investition

fest, das am 18. und 19. Au-
gust auf dem Hof Schulze in
Hattropholsen in bekannter
Weise im Zelt gefeiert wer-
den soll. Schließlich wurde
noch der Stand der Planun-
gen für das Schützenfest
2024 erläutert, bei dem das
100-jährige Vereinsjubiläum
mit zahlreichen Nachbarver-
einen gefeiert werden soll.

erinnerte er an zahlreiche Be-
gebenheiten und Aktivitäten
und überreichte anschlie-
ßend eine Urkunde.
Weiterhin gab es einen

Ausblick auf die anstehenden
Termine und Vereinsaktivitä-
ten in den kommenden Wo-
chen und Monaten sowie be-
reits feststehende organisato-
rische Details zum Schützen-

se für den Verein und die in
der Zukunft wartenden Auf-
gaben und Herausforderun-
gen zu engagieren. Ein beson-
derer Dank galt seinem lang-
jährigen Stellvertreter Micha-
el Sprenger für 21 Jahre Vor-
standstätigkeit und uner-
müdlichen Einsatz für den
Verein. In einem launigen
Rückblick auf diese lange Zeit

Zuwachs bei den Mitglieder-
zahlen.
Bei den Vorstandswahlen

wurden etliche Positionen
neu besetzt, womit auch eine
Verjüngung im Vorstand ein-
geleitet wurde. Kommandeur
Becker begrüßte dies aus-
drücklich und dankte allen
neu Gewählten für ihre Be-
reitschaft, sich auf diese Wei-

kommandeur Ernst-Wilhelm
Kothe. In seinem ausführli-
chen Jahresrückblick rief der
Kommandeur die Höhepunk-
te des zurückliegenden Jah-
res in Erinnerung.
Geschäftsführer Christoph

Kröger vermeldete nicht nur
die erfreulichen Auswirkun-
gen des Sonnenscheins, son-
dern auch einen erfreulichen

Hattropholsen – Wenn in Hat-
tropholsen die Sonne
scheint, freuen sich die
Schützen nicht über das schö-
ne Wetter, sondern auch
über gute Erträge in der Kas-
se. Die Photovoltaik-Anlage
auf dem Vereinsheim hat or-
dentlich Strom produziert,
dank der guten Erträge konn-
ten zahlreiche kleine und
größere Reparaturprojekte
durchgeführt und finanziert
werden. Das berichtete Ge-
schäftsführer Christoph Krö-
ger im Rahmen der aktuellen
Hauptversammlung des
Schützenvereins Hattrophol-
sen-Dörmen. Zuvor hatte
Kommandeur Ulrich Becker
die zahlreich erschienenen
Schützen im Vereinsheim,
EndloserWeg, begrüßt, unter
ihnen der amtierende König
Markus Zass, Kaiserin Moni-
ka Keitmann sowie Ehren-

Wahlen und Vorstand
Stellvertretender Vorsitzender: Uwe Steffens
Schriftführer: Thomas Albrecht (Wiederwahl)
Ortsoffizier 1. Zug: Markus Schlotmann
Ortsoffizier 2. Zug: Henning Becker (Wiederwahl)
Ortsoffiziere 3. Zug: Marvin Dicke, Angelika Grundmann (Wie-
derwahl)
Spieß / Offizier vom Dienst: Thomas Dicke (Wiederwahl)
Fahnenoffizier: Sascha Sauermann
Reserve-Offizier: Markus Zass
Kassenprüfer: Christopher Sprenger.

Der Vorstand mit (von links) Ulrich Becker, Henning Becker, Michael Sprenger, Thomas Al-
brecht, Sascha Sauermann, Uwe Steffens, Christopher Sprenger, Angelika Grundmann,
Markus Zass, Marvin Dicke, Markus Schlotmann und Thomas Dicke.

Frauenhilfe
besucht die Tafel

Hattrop - Die Frauenhilfe Hat-
trop/Meckingsen ist 1. Febru-
ar, 15 Uhr, zu Gast bei der
Soester Tafel. Es stehen Fahr-
gemeinschaften zur Verfü-
gung. Abfahrt ist um 14.30
Uhr ab Hof Risse. Treffpunkt
in Soest ist der Schiefe Turm.

Präsident begrüßt Soester Musiker mit „Moin“
INTERVIEW Die Funky Friends berichten über ihren Auftritt vor Frank-Walter Steinmeier im Schloss Bellevue

takt zu den anderen Musi-
kern gehabt und euch aus-
getauscht?

MORITZ: Wir hatten uns ja
schon bei der Bundesbegeg-
nung kennengelernt.
ROLAND: Wir sind mit den vier
Bands in gutem Kontakt und
man versteht sich gut.
LEMIAN: Wir haben es genos-
sen, die anderenMusikerwie-
derzusehen.

Habt ihr noch andere Poli-
tiker oder berühmte Musi-
ker kennengelernt?

ROLAND: Toll war es, dass der
berühmte schwedische Jazz-
posaunist Nils Landgren mit
uns aufgetreten ist und na-
türlich auch mit uns geprobt
hat, das war sehr spannend!
Geisweid: eitere Musikerper-

sönlichkeiten wie der Jazz-
trompeter Till Brönner sowie
der klassische Sänger Tho-
mas Quasthoff waren zuge-
gen und haben die Musik al-
ler vier Bands genossen und
anerkennend mitgeswingt!

Was habt ihr sonst noch so
in Berlin gemacht?

KESTER: Wir waren alle zusam-
men noch zwei Tage in Berlin
und haben uns die klassi-
schen Sehenswürdigkeiten
angesehen: Brandenburger
Tor, Museumsinsel, East Side
Gallery, Bundestag, Konzert
im tollen Jazzclub Zig Zag.

Ihr seid jetzt als Jugendli-
che schon so erfolgreich.
Wie soll die Zukunft der
Funky Friends aussehen?

ABISHAN: Da wir unsere erste
EP-Produktion Anfang Januar
hinter uns haben, wünsche
ich mir mit den Funky
Friends noch viele Studio
Aufnahmen und viele Jazz
Festival Auftritte. Wir wollen
unsere Songs bei Spotify
hochladen.

Infos:
Tourdaten: 10. Februar,
19.30 Uhr Konzert im Sud-
haus des Aloisius, 18. Febru-
ar, 20 Uhr im Jazzclub Min-
den, 19. Februar,11 Uhr,
Preisträgerkonzert in der
Musikschule; 25. Februar,
Jazznacht im Bürgerzen-
trum Alter Schlachthof.

Beschreibt bitte mal das
„Wandelkonzert“, was ge-
nau muss man sich darun-
ter vorstellen?

ABISHAN: Das Publikum wurde
nach der Eröffnung des Kon-
zertes im großen Saal durch
eine der Bands in drei Grup-
pen aufgeteilt und jede Grup-
pe hörte sich immer jeweils
ein Konzert der drei anderen
Bands in den geräumigen Sä-
len des Schlosses an. Danach
wandelten die Gruppen zum
nächsten Konzert, die drei
Bands spielten jeweils das
gleiche Programm innerhalb
von zehn Minuten.

Insgesamt waren ja vier
Bands aus ganz Deutsch-
land ins Schloss Bellevue
eingeladen. Habt ihr Kon-

mehr verschwand und das
Publikum schien auch sehr
zufrieden.
LEMIAN: Wir durften ja die
Songs dreimal spielen, der
letzte Durchgang war meiner
Meinung nach der beste.
KESTER: Unter Studiobedin-
gungen könnenwir auf jeden
Fall besser spielen, aber für
ein Livekonzert war unsere
Leistung echt gut.
FRAUKE GEISWEID: Ich finde, die
Jungs haben in dieser beson-
deren Atmosphäre des
Schlosses, in der man alleine
durch den festlichen Anblick
mit Kronleuchtern und be-
eindruckenden raumgreifen-
den Gemälden nur aufgeregt
sein kann, sehr gut, energie-
geladen und freudig erregt
gespielt!

nal.
FRAUKEGEISWEID: Die Schönheit
der einzelnen Säle, die Kron-
leuchter und die Freundlich-
keit aller Menschen, die im
Schloss Bellevue arbeiten
und wirken, war sehr ein-
drücklich!

Wie genau ist der Emp-
fang abgelaufen, hat der
Bundespräsident euch per-
sönlich begrüßt?

ROLAND: Er hat uns allen zum
Empfang die Hand gegeben
und uns alle sehr persönlich
im Schloss begrüßt.
KESTER: Er hat uns vor dem
Konzert sehr nett und per-
sönlich mit einem „Moin“
empfangen, dann ging das
Konzert los.
MORITZ: Man hat gemerkt,
dass er Jazzfan ist, er wippte
die ganze Zeit mit!
FRAUKE GEISWEID: Nach dem tol-
len Wandelkonzert durften
sich die jungen Musiker, die
Prominenten sowie die mit-
angereisten Eltern in den
festlichen Räumlichkeiten
des Schlosses an den exquisi-
ten Kanapees undWein, Sekt
und Bier laben, anregend un-
terhalten und entspannen!

Hat Euer Auftritt gut ge-
klappt? Wart ihr zufrieden
damit?

ABISHAN: Wir waren sehr zu-
frieden, von Konzert zu Kon-
zert wurden wir immer bes-
ser, da die Aufregung immer

aufzutreten? Bekommt
man da nicht weiche Knie?

KESTER: Es hat sich generell
toll angefühlt, ich war zu-
nächst angespannt, aber
dann habe ich es sehr genos-
sen, dort zu spielen!
ABISHAN: Atemberaubend, auf-
regend, beim Musizieren
dann erleichternd.
ROLAND: Ein bisschen be-
kommt man da zu Konzert-
beginn schonweiche Knie, al-
lerdings, wenn man dann in
seiner Musik ist, verschwin-
det diese Aufregung mit den
Funky Friends zusammen,
dann habenwir alle nur noch
unsere Musik genossen!
LEMIAN: Eigentlich sind wir al-
le ziemlich entspannt geblie-
ben, nur die Vorfreude stieg.

Was hat euch am Schloss
Bellevue besonders impo-
niert?

MORITZ: Die Geräumigkeit, die
gesamte Parkanlage, es hat
sich wie im Film angefühlt,
langatmige und aufregende
Sicherheitsmaßnahmen vor-
weg.
KESTER: Zwischen Bühne und
Backstage-Bereich durch-
querten wir mehrmals die
Küche, in der lange bevor die
Gäste kamen sehr gründlich
die Gläser gespült und poliert
wurden. Das hat sich wie in
einemDisney Film angefühlt!
ROLAND: Das mächtige Schloss
an sich, die klassische Schön-
heit des Schlosses, viel Perso-

VON ASTRID GUNNEMANN

Soest/Berlin – Auf Einladung
des Bundespräsidenten wur-
de das 25-jährige Jubiläum
der Bundesbegegnung „Ju-
gend jazzt“ im Schloss Belle-
vue gefeiert. Vier Jazz-Com-
bos der vergangenen Bundes-
begegnung – darunter auch
die „Funky Friends“ aus Soest
– präsentierten dort in einem
Wandelkonzert ihre eigenen
Arrangements sowohl ein-
zeln als auch gemeinsam
beim großen Finale. „Der
Wettbewerb Jugend jazzt ist
zu einer wichtigen Bühne ge-
worden, die es jungen Musi-
kerinnen undMusikernmög-
lich macht, einander zu be-
gegnen, sich zu präsentieren
und, ganz wichtig, Netzwer-
ke aufzubauen“, so würdigte
Bundespräsident Frank-Wal-
ter Steinmeier die musikali-
sche Nachwuchsförderung.
Zu den Funky Friends zählen:
Kester Jahn (Bassist), Moritz
Kröger (Posaune), Abishan
Nesananthan (Schlagzeuger),
Rolnad Danyi (Saxophonist),
Lemian Schwolle (Pianist),
Frauke Geisweid (Coach).
Astrid Gunnemann stellte
den Musikern Fragen, wie sie
den Auftritt vor dem Bundes-
präsidenten erlebt haben.

Was war es für ein Gefühl,
im Schloss Bellevue vor
dem Bundespräsidenten
Franz-Walter Steinmeier

Die Funky Friends spielten vor dem Bundespräsidenten. FOTO: GEISWEID


